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Sehr geehrte Damen und Herren, 

der Hauptverband der österreichischen Sozialversicherungsträger nimmt wie 
folgt Stellung: 

Zu den Art. 1 bis 7 - § 4 ÄrzteG, § 3b ApothekenG, § 17 PsychotherapieG, 
§ 27 PsychologenG, § 20 MusiktherapieG u.a. 

Die Bestimmungen über die Sprachkenntnisse sollten einheitlich werden: Bei 
Ärzten und Apothekern überprüfen das jeweils die Kammern (vgl. § 4 Abs. 2 und 
3a ÄrzteG, § 3b Abs. 1 und 3 ApothekenG), für Psychotherapeuten und Psycho­
logen ist aber ein Zertifikat in der Schwierigkeitsstufe "C2", für Musiktherapeuten 
in der SChwierigkeitsstufe "B2" erforderlich (vgl. § 17 Abs. 3a PsychotherapieG, 
§ 27 Abs. 4a PsychologenG, § 20 Abs. 4a MusiktherapieG). 

Weiters ist nicht nachvollziehbar, dass der Nachweis entfallen kann, wenn über 
einen Zeitraum von drei Jahren der Beruf im deutschsprachigen Raum ausgeübt 
wurde (vgl. bspw. § 20 Abs. 4a MusiktherapieG, § 17 Abs. 3a PsychotherapieG, 
§ 27 Abs. 4a PsychologenG). Das Vorliegen dieses Sachverhaltes geht nicht 
notwendigerweise mit entsprechenden Sprachkenntnissen einher. 

ndlichen Grüßen 
n Hauptverband: 
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